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Chancen 
bei der Personalauswahl 
Welche Rolle „lmpllc.it Blases" Im Alltag spielen und wie man sie überwinden kann, 
erklären zwei Bamberger Psychologinnen. 

lmplidt BlitSes gehören zum Alltag. Das sind nicht 
notWCfldigerwoiH bffiuUll kognitiv(!- Ven;e, .. 
,ungen. Sie bt:zlt:hcn $ich avf Merkmale mensth-
titherVi1tlfalt wie Geschlecht. Gewicht. Alter oder 
ethnische Merlc.unft und t>eeu\Russen menschu„ 
ches Verhalten. A1Kh bei Per50nahmtKheidun-
gen spieleri Sie eine AoUe - haufi& zum NMhleil 
bestimmter Personenaruppe,,, Wie l<twtn ma,n cttn 
E°"Wlfluss von fmplicit Bia5es auf Personalurteile 
verringe:m? 

Diese Frage beantworten die Psychologinnen 
Ot. Jessica Röhne, und Prof. o,. Astrid Sc.hütz von 
der Uni~rsitat Bamberg auf8asis zahlreic:herei-
gener Studten und des allgemeinen Forschungs-
standes. Unterstützt wurden oie Atbelten dorch 
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ein Z,lelt Habil•Stipendium der Unlvel"Sltät Bam-
btf'S, dH HlbilrtandlMen f6rderL 

Kategorlendenken beeinflusst 
die Wahrnehmung 
.. €in lmplic:it Bdls Ueat vor. wenn Kategorienden-
ken unsere Wahrnehmung btelnfluss:r, tnJärt 
Autorin Je5Sic.a Röhner .• Das bedeutet. dan be-
stimmte Einschättune,envon oder RGktionen ge„ 
gef\Ube-r einer Gruppe wahr'Scheinli<her sind. ii:S 
gegenüber einer anderen Gruppe," Konfrontiert 
man zum Beispiel jemanden mit dem foto e,ntr 
Person mit schwarzer Hautfa:rbe. würden nes•-
tive Assoziatiooen in fflrterem Maße aktiviert 
we<clen als posit,ve. 

01ese negativen Effekte wurdtn bei 8etracht,-. 
rinnen und Betrachtem unttrschltdlkhtt' Haut-
tafben nachgewiesen, Selm Foto e-,er Pmson mit 
weißer Hautfa~ wOrdeo umgel(tlm vel'stclr1n 
posrtlve Assoziationen gewec.kt Zu dieum Er-
gebnis sind ver'SChleden• psychol01ische Studitn 
~kommtn. .0litse Ass<>zi•tionen könntt1 denn 
entsprechende diskriminierende VerhaltellSten• 
denien htl'VOrrufen: ttgln:r.t Röf'lnel', 

U'lut Rohner und Schütz wirken sich lmplicit Bia-
s.es •n,ch a.ur dto Pc!rM>natausw.,ht ;,u~. Slsheri„ 
B• Stl>dien habtn unttr •ndertm ergtb«n, dcts.s 
Frauen. die au( ihr"°' Bewert>uogsfoto ein Kopf-
tuch tragtn. dciutltd'I schlt<htel'I: Chancen hlben, 
zum Bewerbungsgespräch cingel~qn zu werden, 
als f=:rautn ohne KopftU(h, Oder iWC.h, dass El-
1emseh~ft 1"1(18.lllve E.Jfok'I(' Im eew-ef"bufl.gspro--
zess hat - allerdings nur bei Frauen. 

JmpUc-it 8iases lt&tnübtr Frauen. adipösen. be-
hinderten oder ilteren Personen sind nachweis-
lkh mit Benachteiligung bei EinsteUungenverbun• 
den". sagt Astrid Schiit~. tnhaberin des lehrstuhts 
ful' Pel'$Önlichkeilspsychologie und Psychotogi-
sche Diagnostik an derUnivttSität Bamberg. 

Drei Vorschläge der Psychologinnen, 
um lmplicit Biases bei der Personal -
auswahl z.u überwinden: 
l. ..Unsere Meta-Analysen zeigen. dass lmplk1t 

81ases reduziel't we,den konnen. allel'dings 
,.._.r seht kvrrfristlg", erUi:t.rt.ett Jesslc,a Röhntr. 
Naeh wenigen Täigen $Jnd d,e lmplldt Btases 
wlQder euf attem Niveau. Wflf Vera.ncterungen 
stabilisiert werden können, wird denelt noch 
ffforsc.ht. Per~pektivisch l(Oinnte eine Mö8• 
N1hme sCNn, dtH mtn In Wettetbildungen mit 
fikthrfln. nicht-stereotypen Stenarll'n konfron-
tiert wit'd, 2:um Beispitt mit dem Szenario: • 
mond wird von ctllltt PtfM>n rnlt wtißtr Hol.lt• 
farbe niedergeschlagen und von einer Person 
mit schw~fr' Hautfartie ~rettet, 

2. Sotan1t man lmp1k lt 8ines nk;ht nachh1t-
ti1 korrigieren kann. lilfl es. sich bewusst w 
m.;ad'len, dass atto Menschetn ihnen untttlit• 
gtn und d•ss sie d.li VerhaltQn bteinfluntn 
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köMen, um das tu erke1rnen. ist ein Selbst• 
test mögtJch, zum 8tlsplel ltbtr das PtoJell.t 
„lmplicff". Der Im Projekt genuttte lmplltate 
AsSOZ&OtlOf'IS:lest (&AT) gilt als da.s ge:eigntts.t~ 
Messlnstruinent, u-m I"1'!llzite Ven:trrungen 
zu erfassen, Teilnehmerinnen und Tf!tlnehmtr 
ordncrn tm OnUnetut 1>ersp~lswe,se spont,,n 
einzelne Beariffe verschiedenen Kategorien 
wl• .vvelbllc:h" und „minnllch" zu. 

3. 0utch Ztt1tdruck und bcg.ren1te KalpazitJ• 
ten werden Entscheidungen begünstigt, 
diet sthntU. abt.r polentleU. d,skrimlnitrend 
sind. Daher ist t5 wlc.htig, A•hm..,-.t,qdingvn-
g~m zu schaffen, die reflektierte Eotschei• 
dur'l8,etl beaUn,Ugon Dazu &ehören ciin .-n-
gemnsener zeitlichtr Rahmen und eine 
,egetgeteitete Personalauswahl. etwi'I durch 
t.citfädo"" Eino weit<!'re Mii1tr,.hMtt k~,," sft.;,,, 
Entscheiduft1'51femien divets zu t>esmen. 

Zehn Jahre Kompetenn.entr um für 
Angewandte Personalpsychologie 
Neben ihrer Forsth1>nsstäh;gkeit iirbeiten lessi-
ca A:6h11et LW'ld Astrid SchOtz im kompetenz:.en-
ltum rur Angewandte Personatpsychologle (KAP) 
der Universität Bamberg. Das KAP berat auf alten 
Stufen des Personalmanagemenq,r02esses ins-
besondere zu den Themen Personalauswahl so-
wie Pel'sonat• und 0rganisationsetitwiektung. Es 
stellt eine Schn,ttsteltt zwischen Praxis und W,s• 
senschaft dar und feiert i.n diesem Jahr zehnjih-
riges JublUum. W~tere Informationen %Um KAP: 
www.u.nl•bamberg.dt/kap 
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